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J im Ruhrgebiet.e

r die Beſe bung Frankfurts und Darm
n an Berliner amtlichen Stellen noch keine ein

Kehenden da der Telephon und Ie Frankfurt und den ber Frank
enen Städten durch die Franzoſen vollſtändig

geſperrt riefzenſur angeordnet haben.
ſind m 20 000 Mann einge

en und Polizei beſetztenurchz die Stadt. Die Bevörden Arbehen unter franzöſiſcher Kontrolle weiter. Außer

Frankfurt und Darmſtadt ſind geſtern Offenbach, der
Kreis Königſtein, Langenſchwalbach, Wie s-
baden- Land und Homburg beſetzt worden. Geſtern
nachmittag ſollten Dieburg und Hangau und er Kreis
Groß-Gerau beſetzt werden. Die Sicherheitspolſizei
wurde entwaffnet. Auf den Höhen in der Umgebung von
Darmſtadt befinden ſich 5--6000 Mann. Jn Wiesbadenwurde ein Verſanrmlungsverbot erlaſſen und der Verkeht

unter militäriſche Kontrolle geſtellt. Es erſcheinen keine Zei
tungen. Jn den neubeſetzten Gebieten wurde der Belage-
rung szuſtand proklamiert.

Der Bevölkerung hat ſich überall eine große Erre-
gung bemächtigt, die noch dadurch geſteigert wird, daß z. B
in Darmſtadt faſt ausſchließlich ſchwarze Truppen zur Be-
ſehung verwendet werden.

Franzöſiſche Heuchelei.
Jn einer Proklamation des franzöſiſchen Oberkommadierenden an die Bevölkerung der neu beſetzten Gebiete heißt

es, daß die Berliner Regierung der Militärpartei nach
gegeben und eine Offenſive gegen die friedlichen
Arbeiter im Ruhrgebiet begonnen habe. Die Beſetzung
bedeute keine feindſelige Handlung, ſondern hade nur den
Zweck, die Ausführung des Vertrages zu ſichern und werde
aufhören, ſobald die Reichswehr die neutrale Zone
vollſtändig geräumt habe.

Proteſt der deutſchen Regierung.
Amtlich wird mitgeteilt: Der franzöſiſche Mini

ſter präſident hat die Beſehung der deutſchen Städte in
der Nacht zum Dienstag durch eine Note angekündiagt, in der
darauf hingewieſen wird, daß die deutſche Regierung dasErſuchen vom 2. April, die deutſchen Truppen aus der nene

tralen Zone unverzüglich zurückzuziehen, bisher nicht beant-
wortet haben. Die Beſetzung werde aufhören, ſobald die
deittſchen Truppen die Keutrale Zone vollſtändig ge
rä um et hätten. Der Note Millerands iſt der Vormarſch
der franzöſiſchen Truppen vorangeeilt.

Am 2. April ließ die deutſche Regierung in Pariseine Note überreichen, in der ſie den ausführlichen Nach-weis erbrachte, daß eine ſyſtemaliſche Herſtellung der Ord-

unng im Ruhrgebiet durch Truppen um keine Stunde mehr
verzögert werden darf. Es heißt darin u. a. „Die deutſcheRegierung iſt für Leben und Freiheit ihrer Joriegengſſen in
Den vedrohlichen Gebieten verantwortlich und darf ſie nicht
im Stiche laſſen. Sie glaubt daher die formelle Zuſtimmung
der allijerten Regierungen zu dem Einmarſch deutſcher Trup

en in die neutrale e nicht mehr abwarten zu dürfen. Es
andelt ſich dabei nicht um ein Vorgehen gegen die arbeitende

Bevölkerung, die ſelbſt dringend um Hilfe gebeten hat, ſon
dern nur um die Bekämpfung anarchiſtiſcher Elemente. Die
deutſche Regierung zweifelt nicht daran, daß die Alliierten
unter Berück ſichtigung der deutſchen Notlage
ihre Zuſtimmumg erteilen werden, um die ſie hiermit bittet. Sie wiederholt eindringlichſt ihr Anerbieten, jededenkbare Garantie für Zurückziehung e et
pen nach Wiederherſtellung zu geben und iſt
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zu verhindern Siewird mit aller Entſchiedenheit gegen das Vorgehen der Fran

zoſen Ver wahrung einlegen, das jede Möglichkeit
eines madus vivendi zwiſchen den beiden Völkern abermals
zerſtört und nur die Kräfte in Deutſchland ſtärken kann, die
von einer ſolchen Verſtänivgung ünter dem nach dem Ver
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e ich wurde den von
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un wenn ihnen freier Abzug zugebilligt würde.

Aen el u e t letzteden der Stadt urde
gerthrüge Bei Alten
tag Nacht zogen ſich
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Es kam zu re

daß die Zwangsmaß en der Franzoſen die deutſcheRepublik in Gefahr bringen und uns in unſerer inneren Ent
wickelung abermals um Monate zurückwerfen müſſen. Heindrangen und mit vorgehaktenem Rworre Geld, Wert

Ein Aufruf der Reichsregierung
In einem Aufruf der Reichsregierung an die Bevölkerung

der neubeſetzten Städte und chaften wird darauf hingewieſen, daß J Ruprartbger t 14 000 Mann zuſam

r r alfo faſt en Bl die uns das Abkommen mit der Entente erla ichs regierung werdealles tun, um n vie Leben de n abzu kürzen
aber ſie wiſſe, daß ſie mit der ſchwergevrüften überfallenen
Bevöſkerung eines Sinnes iſt. Wir werden Deutſchland
n u en. liſtig angelegten Wege nicht za rfrüm-

Widerſpruch in Amerika und Jtulien.
Die Führer im amerikaniſchen Senat erklärten,

daß der Senat intervenieren würde, wenn ameri-
kaniſche Truppen im Ruhrgebiet verwendet würden.

Mit dem franzöſiſchen Vormarſch iſt die italieniſche
Preſſe und die Oeffentlichkeit nicht einverſtanden. Die führen
den Organe lehnen jede Mitver antwortung
Jtaliens entſchieden ab.

Die „Times“ gegen Deutſchlands „Vertragsbruch“.

Die „Times“ wendet ſich in ſcharfen Worten gegen das
Vorgehen im Ruhrgebiet und verlangt die Entlaſſung und
Beſtrafung der deutſchen Offiziere, die für den Truppenein-
marſch die Verantwortung tragen. Die Alltierten könnten
einen Verträgsbruch nicht geſtatten.

Der Ruhr Aufſtand ein Werk der Entente
Die „Freiheit“ meldet geſtern früh, die Arbeiterſchaft ſei

entſchloſſen, wenn die Reichswehr gegen Weſthofen vorſtoße,
oder von Eſſen auf Elberfeld marſchiere, das Signal zum all-
gemeinen Rückzug zu geben, und zwar ſolle dann dieſer Rüſck-
zu g, wie ausdrücklich hervorgehoben wird, „unter demSchutze der Entente wegen des drohenden weißen
Schrecken s“ vor ſich gehen. Damit ift die Berbin-
dung zwiſchen den unabhängig-ſpartakiſtiſchen Aufrührern
und der Entente bloſßgeſtellt. Man kann annehmen, daß der
ganze Aufſtand der radikalen Elemente von der Entente oder
einzelner ihrer Glieder inſzeniert, finanziert oder ſonſt in
irgendeiner Weiſe unterſtützt worden iſt. Die Berliner Regie-
rung aber hat dieſe Banditen als richtiggehende „Truype“ be-handelt, mit ihnen verhandelt und ihnen gelegentlich dieſer
Verhandlungen ehrenvolle Zugeſtändniſſe gemacht, ſie keines-
wegs etwa als Hochverräter angeſehen, wie man es den
Kapp Leuten gegenüber getan hat.

TTTZT
Die Säuberung des Ruhrgebietes durchgeführt

An amtlicher Berliner Stelle wird feſtgeſtellt, daß die
Aktion im Ruhrgebiet ſehr ſchnelle Fortſchritte
macht. Nach der kampfloſen Beſetzung Eſſens, die am
geſtrigen Nachmittag erfolgte, wird die eigentliche Aktion
ſo wie beendet ſein.

ie Truppen des Generals Kabiſch, des Abſchnitts-
kommandeurs Weſel in der neutralen Zone, ſind am Sonntag
weiter in ſüdlicher Richtung vorgerückt. Hamborn,
Beeck, Sterkrade und Oberhauſen und damit der
Nordrand des Jnduſtriegebietes wurden beſetzt. Die Ent-
waffnung iſt in vollem Gange. Es wurden einige Frauen
mit der Waffe in der Hand, darunter eine Perſon mit tſchecho-
ſlowakiſchem Ausweis, erſchoſſen. Nach u des Vollzugsrates in Hamborn waren k e Offiziere vor
und hinter der Front in Tätigkeit. Jm beſetzten Gebiet ar-beiten die Truppen mit den Gewerkſchaftsführern, um geord

heitswehr ünderer erſchoſſen. Später vi da
von fünf bis zehn Mann, die nachts in und Häuſer

ſachen, Kleidung, Wäſche uſw. erpre
waren wehrlos, da ſie wegen der
herbeirnfen konnten. Die neugebildete Arbeite eiterwehr ging
r gegen gen vor die ſofort ni eſchoſſen w Zurzeit iſt eln. ſſen alles ruhigKrupp und in den Bergiverken wird gearbeitet.

Kämpfe bei Gelſenkirken.Jn en en waren bereits an Montag ar
Truppenverbände eingerückt. Während der Feiertage kam es

größeren m en zwiſchen Gelfenkirchen und Keſſ
ur, wobei Minne erf e in Tatimeit waren. Die Kampf

truppen, beſonders die Führerſchaft, litten ſtark.
Straßen mußten von der Bevölkerung geräumt werden.
Gelſenkirchen iſt augenblicklich Ruhe.

Die Ueberfallene
elephonſperre Hilfe nicht

Flucht der Rotgardiſten ins Seſetzte Gebiet.
Solingen, 6. April. Zahlreiche zurückflutende Rot

gardiſten überſchritten die Grenze des beſetzten Gebietes un
ließen ſich von den Engländern entwaffnen, andere trei-
ben ſich als bewaffnete Banben in den Bergen herum
und machen die Gegend unſicher. Die Stadt Solingen hat
den Rotgardiſten die Schützenburg als Lager angewieſen und
gewährt Verpflegung bis die Engländer entſchieden haben.
was aus ihnen werden ſoll.

Flucht des Zentralrates nach Holland
Bochum, 6. April. Die roten Truppen ziehen ſich in des

Richtung auf Bar men zurück, wo ſie ſich anſcheinend ſam-
meln. Auch die Hälfte des Eſſener Zentralrates iſt
nach Barmen gegangen, die andere Hälfte ſoll nach
Holland geflohen ſein.

Arbeiterwehr entwafſnet rote Truppen.
Zuverläſſige Teile der bisherigen Arbeiterwehr in

Hagen ſollen als Volkswehr umgebildet werden. Dieſe
Volkswehr ſoll bereits 490 zurückflutende Roitg ardiſte
entwaffnet habett.

Errettung aus ſchwerſter Bedrängnis.
Erauen und Entſetzen in Recklinghauſen

Jn Recklinghauſen, Herne, Gelſenkirche K.
Buer und Gladbesgk ſind die Regierungstruppen einge-
rückt. Vorher hatten drei Tage lan ſchwere Käm v feam Rhein-Herne-Kangl getobt. Ueberat wurden die Regte-rungstruppen als Retter aus ſchwerſter Bedrängnis begrßt.

Grauen und Entſetzen kenngzelchnen die Schilderungen der
„Recklinghäuſer Volksztg.“. Die Spartakiſten hauſten wie
die Wilden. Ueberall wurde geplündert und geraubt,
Pferde und Wagen wurden Bauern und Kaufleuten geſtoh-
len. Die Seele des Aufruhrs war der Münchener Geiſel-
mörder Mareuſe, ein Ruſſe, der ſich verſchworen hatte,
in Recklinghauſen nicht einen Stein auf dem ande-
ren zu laſſen. Eine Kugel machte dem Treiben dieſes Scheu-
ſaks ein Ende. Der beim Anmarſch der Regierun gstruppen
mit ſeinem Führer VBoenter feſtgeſette Vollzugsrat wurde
von Rotgardiſten wieder befreit. Dabei kam es am Amtks-
haus zu einem erbitterten Kampf mit den r Bürgern,
wobei ſieben Rotgardiſten erſch o. ſen wurden.Von Kuniberge aus wurde das völlig unhbe waffnete Poſthaus
mit Maſchinengewehren beſchoſſen. Als am Karfreitag ein
ſpartakiſtiſches Auto nach Recklinghauſen kam, wurde verFührer erſchoſſen, ſeine Genoſſen von einem Standgericht zumTode verurtellt. Die Vollſtreckung des Urteils wurde
aber vorläufig ausgeſetzt.die Reichswehr wurde in Recklinghauſen mit
gubel empfangen und an General von Watter ein

nete Zuſtände zu ſchaffen. Dankielegramm geſandt. Dem Aufrufe zur Bildung

Eſſen kampflos beſetzt.
Eſſen, 6. April. Heute nachmittag 5 Uhr iſt die

Reichs wehr kampflos in die Stadt eingerückt und
hat das Rathaus und andere öffentlichen Gebäude beſetzt.

einer Bürgerwe h r leiſten die Bürger in Scharen Folge.
Hunneugrenel der Spartakiſten.

Wie die Hunnen hauſten die Spartagkiſten auf dem
e des Grafen e V nachdem ſie vorher ſämt

Schon heute Morgen drang ein Stoßtruvvp bis zum Karlsplatz
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Mit einem Trupy
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Kunftgegenſtände wurden bis auf das letzte Stück
Kruzifixe von den Weibern zerſchlagen und vernnſtaltet.wurde auch ein bewaffneter 15 jähriger auennſen
bei dem man 15 000 Mark in Papiergeld fand.

Eine Bürger und erh. zu rerbat den ſoforkigen Truppeneinmarſch, erfolgte. Dort wird die Feſtſetzung r iere
als Geiſeln geplant. Nach einer aufgſung der kemmuniſtiſchen Zentrale Mühlheim bei Ge
fahr ſämtliche Zechen neſprengt und unter Waſſer
werden. Jn Lohberg bei Hamborn fand man allein 120Dynamit in den Händen der Aufrührer. Jn
en en die Roten bein Rbzug furchthar gewütet. Ueberall in

n aßen ſind ſchwere Plünderungen vorgekommen.Stadtrat Schubert wurde in eitter Beamtenverſammlang
von Rotgardiſten erſchoſſen. Jhr Abzug iſt auf die
hwere Niederlgae ihrer Armee bei Kamen zurückzuführen.
JSn Hörde ſiellten ſich Arbeiter den ſabotierenden rotenTruppen entgegen.

7* Milkiüo men erpreßt.
Nach einer vorläufigen Schätzung ſind im Ruhrrevieröffentliche Gelder in 5he von 7* Millionen Mark von

den Kommuniſten unter Androhung von Waffengewalt
erpr e ß t worden das metiſte im Abſchnitt HambornDuis
burg dan Jn Bochnum wurde die Funkenſtation der

oten Armee ermittelt, die den Verkehr mit Sowjetrußland
unterhielt.

Vielfach wurden auch Eiſenbahngüter be-
ſchlagnahmt, ſo in Duisburg ein Waggon Eier, 25

aggons Lebensmittel. 7 Waggons S che, die zu 1,20
Mk. das Pfund öffentlich verkauft wurden. Jn Dis burg
wurden vom Exekutivkomitee 800 000 Mark Lohngelder für
die Eiſenbahner beſchlagnahmt. Jn Jſerlhon wurden
von dem Oberbürgermeiſter 68 000 Mark im Auftrag des
Aktionsausſchuſfes erpreßt.

Organiſternng der Verpflegung im Ruhrgebiet.

Die Verpflegung im Ruhrgebiet, die der Truppe
unmittelbar folgt. iſt organiſiert. Auch die von hollän
diſcher Seite angebotene Kartoffel lieferung ift wie
der im Gange. Vorſorge für fachgemäße Belieferung und
Verteilung iſt getroffen. Man erhofft hierdurch eine
ſchnelle Beruhigung des Nuhrgebietes.

Das niederländiſche Zentralkomitee für die Linderung
der Lebensmittel- und Kleidernot in Deutſchland wird im
Ruhrgebiet e ne Hilfe r ſobald Sicherheit
beſteht, daß die Sendungen richtig ankommen.

Die endgültige Regelung der Kaiſerfrage
Die Preßinformation neldet aus dem Haag Die Kaiſer

frage wird zwiſchen Holland und den alliſerten Mächten in
den nächſten Tagen zur endgültigen Erledigung
gebracht. Holland wird formell es die Verantwortung für die Ueberwachung des gkterß
auf Doorn übernimmt. Die e Regierung wirdihrerſeits von Kaiſer Wilhelm die ehrenwörtliche Verſicherung
entgegennehmen, daß er das ihm zugewieſene Gebiet nichtverläßt. Beſuche des ehemaligen Kaiſers werden ſtets der

Deren Genehmigung der e Regierung unter
Kritiſche Lage in Kopenhagen

Blutige Zuſammenſtöße mit der Polizei.
Kopenhagen, 6. April. Trotz der vorläufigen Eini-

urch den Bandenführer Dodo, einem beraten Zucht

tſumme

Klan des Rer e
unter der Veu 53 r 50 Millionen rklich an das Rei Tagung der Baudarlehen abzuführ en.

eied daß P geſamte Schald in ſpäteſtens 10 Jahren getilgt

Das Organ der bayriſchen Königspartei,

der x Königsbotdine el o t e“ Lud ſher d München zum
e lw at Programm n

Aus Stadt und Umgebung
Der verſchärfte Ausnahmezuſtand aufgehoben.

Der verſchärfte Ausnahmezuſtand im Bezirk ver Reichs-
wehrbrigade 16, alſo auch in Merſeburg und Umgegend
iſt aufgehoben worden. Es beſteht ſetzt nur noch der

nen

ten vom 12. Januar d. Js. verfügt wurde.
Domngymnafſium.

Die Prüfung der neuaufzunehmenden Schüler findet
im Domgymnaſium Dienstag, den 13. April.
8 Uhr ſtätt. n des Unterrichts für ſämtliche
Schüler 11 Uhr vormittags

Kaufmänniſche und Gewerbliche Fortbildungsſchule.

Die Aufnahme neuer Schüler in der Kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule r am Montaa, den 12. April,nachmittags 3 Uhr, Karlſtraße 4. Das letzte Schul
zeugnis iſt vorzulegen. Die Aufnahme neuer Schüler in der
Gewerblichen Fortbildungsſchule findet Sonntag. den
1. April, vormittags 11 Uhr in der Volksſchule
Roßmarkt 8, ſtatt. Alle Gewerbeunternehmen
jeden von ihnen veſchäftigten, noch nicht 17 Jahre alten ge
werblichen Arbeiter (Geſellen, Gehilfen, Lehrling. Fabrik-
arbeiter) zum Eintritt in die gewerbliche Fortbildungsſchule
anzumelden. Das letzte Schulzeungnis iſt vorzulegen.

Eiſenbahnverkehr auf der Thüringer Strecke

h. Auf der Strecke Bebra-- Eiſenach Erfurt Merſe
burg Halle herrſcht in den letzten Tagen ein außerordentlich
ſtarker Güterverkehr. Eine große Zahl Güterzüge wur
den als Bedarfszüge eingelegt, damit die Bahnhöfe von den
angeſtauten Wagenmengen befreit werden konnten. Außer-
dem auf der Strecke Bebra--Erfurt-- Halle wieder
Kohlenfonderzüge aus Weſtfalen, ſo daß mit einer
beſſeren Geſtaltung der Kohlenzuſuhr zu rechnen ſein wird.
Der Perſonenverkehr war in der vergangenen Woche ebenfalls
außerordentlich ſtark. Am Donnerstag und Freitag voriger
Woche paſſierten eine Anzahl Militärzüge die Thüringer
Strecke, die franzöſiſche und engliſche Truppen von Frankreich

Ofen und abgelöſte Truppen nach ihrer Heimat be

Falſche Gernchte.

Die Leiche des augenſcheinlich ermordeten Paſtors
Niehus aus Burgliebenau iſt nach Aeußerung der hieſigen S
Gendarmerie noch nicht gefunden worden. Die Ge
rüchte und Nachrichten von der Auffindung der Leiche in der
Saale oder im Walde von Ammendorf haben ſich nicht be

gung iſt die Lage noch immer ſehr kritiſch. Die Syndi- fätigt.
ka liſten bereiten ſich zur gewaltſamen Erzwineung ihrer
Forderung der Räterepublik vor. Nachdem die Pa
role ausgegeben worden war, den König ahzuſetzen, kam es
in der Stadt zu ſchweren Zufammen ſt ößen. Die

Polizei feuerte ſcharf, mehrere Perſonen wurden ſchwer ver
ketzt. Um 82 Uhr hatten mehrere Kompaquien feldmarſch
mäßig ausgerüſteter Infanterie und einige Hundert Poli
ziſten das Schloß beſetzt. Die Menge hatte ſich zurückgezogen,

vis die Polizei einen neuen Angriff auf ſie eröffnete. Ein
nicht bedeutender Teil der Arbeiterſchaft iſt mit der Anfhe-
bung des Generalſtreiks keineswegs einver-
ſtanden. Auch in der Nacht zum Dienstag gingen auf der
Hauptſtraße Unruhen vor ſich.

Das „Stockholmer Dagblatt“ meldet, daß die Mitgkiederder Königsfamilie die Kaurade verlaſſen
haben. Die Königin und die Prinzeſſinnen befinden ſich zur
zeit an Bord des Kreuzers „Heimdal“.

Eine Friedensreiſe Trotzkis
Die Londoner Central News“ berichten. Trotz ki be-

t im nächſten Monat nach London und Paris
Du um dort den endgültigen Frieden zu

eßen

Politiſche VRundſchau
Reichstagswahlen am 8. Jnni?

Die Münchener Neueſten Nachrichten bringen eine
Mitteilung wonach die Reichstagswahlen am 6. Juni
ſtattfinden ſollen.

Die Reichsfchulkonferenz.

oll noch vor der Reichswahl zuſammentreten. Es iſt in Aus
cht genommen, ſie unmittelbar nach Schluß der Nationalver-
mmlung, alſo vorausſichtlich Anfang Mai, abzuhaliten.

Die Verficherungsgrenze von 70 000 Mark.

Der Reichsrat hat in der vergangenen Woche einer Ver
ordnung zugeſtimmt, worin die Krankenkaſſen

bis zum Einkommen des r anf000 Mark ausgedehnt wird. Anf den Widerſpruch
der Aerzte wird darauf hingewieſen, daß dieſe Verordung
auf dem Wege der verxeinfachten Geſetzgebung mit dem 26.
April Wirkſamkeit erlangt. Ausführungsbeſtimmungen wer
den ſofort erlaſſen.

Der Plan einer Mietsſtener,

Jm Reichshaushalt, der für die erſten drei Monate des
Jahres 1920 aufgeſtellt iſt, ſind 200 Millionen zur Gewährung von Darlehen bei der Schaffung pruer Wohnungen

Treibriemendiebſtahl.

Jn der Sonnabendnacht r aus dem Sägewerk
Winkler Nachfolger, Jnh. E. Greif, hier, ein Treib-
riemen im Werte von 5000 Mk. geſtohlen. Als Täter
wurden bereits von der Polizei die ehemaligen Fürſorg e-
zöglinge Pekel und Köke von hier verhaftet. Das
Diebesgut iſt wieder im Beſitz des Beftohlenen.

Rückkehr der Reichswehr nach Merſeburg.
Von Halle kommend, iſt heute vormittag 11 Uhr die

1. Landesjäger- Abteilung mit klingendem Spiel
durch die Halliſche und Weißenfelſer Straße wieder in Merſe
batrg eingerückt und hat die Kaſerne in der Weißenfelſer Straßezu vorübergeendem Aufenthalt bezogen. Wie wir hören, wird
die Abteilung hier ihre Beſtände an Moanturen uſw. verpacken,

worauf bereits morgen ihre Verklad nung nach Torgan
erfolgt. Dem Vernehmen nach ſoll die 6. Landesiäger-
Abteilung die ſcheidende bisherige Merſeburger Reichs
wehrtruppen ablöſen.

Das Kino publikum ergenitert ſich!

Unter dem men Bund der Lichtſpiel-freunde net tragener Verein zur Pflege guter Lichtſpiel-kunſt in Ki eim und Ve rein“, Geſchäftsſtelle Berlin W.57, iſt eine Srgamſanen des Kinopubilkums ins Leben ge
rufen worden. Der Bund will für ſeine Mitglieder billige
Vorführungen von uten unterhaltenden und bekehrenden
Filmen, in Lichtſpieltheatern, im Heim und in Vereinen ver
anſtalten, er arrangiert Privat-ſFilmaufnahmen und vertritt
die Rechte des Publikums gegen die andauernde Verteunerung
und übermäßige Befteuerung der Lichtſpielvorfithrungen. Jn
allen Orten des deutſchen Sprachgebietes ſollen Ortksgruppen
gebildet werden.

Zucker aus Kartoffelſchalen!
Vom Gewerbeamt Leipzig wird geſchrieden: Seit

einiger Zeit wird ein Verfahren über Herſtellmrg von Zucker
aus Kartoffelſchalen angeprieſen. Es iſt nichts Reues, daß
aus Kartoffelſchalen ein Stärkezucker (Traubenzucker gewon
nen werden kann. In brauchbarer Form iſt er aber nur in
beſonderen Fabriken herzuſtellen. Gelingt die Herßellung im
einzelnen Falle einmal, ſo wird doch die Enttäuſchung über
das Erzeugnis nicht ausbleiben, weil der gewennene Stärke-zucker ſo gut wie keine Süßkraft beſttzt. Vor dem Ankauf
der „Rezepte“ kann daher nicht dringend genug ge
warnt werden. Bei dieſer Gelegenheit ſoll noch darauf hin-gewieſen werden, daß die Vertreiber der rer ſieh nach
der Bundesratsverordnung vom 24. Juni r ſtrafbar
machen, wenn ſie ohne Genehmigung der beheardkich r Stellen
in öffentlichen Ankündigungen ihre „Rezepte“ aupreilen,

Rückfahrkarten m Nahverkehe

Jm Vororts- und Nahverkehr dürfen nunmehr beiAntritt der Reiſe auch Fahrkarten für die Näck reiſe aus
gegeben werden, im Fernverkehr iſt jedoch die Ausgabe vonDoppel- und Rückfahrkarten nicht zuläſſig. Die Fahrt iſt all
gemein am Löſungstage anzutreten, die Fahrt dann jedoch
unterbrochen und innerhalb der 4—tägigen Süliafett fort
ae ſetzt moarden.
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Nur amtliche Poſtkarten ins Ausland ſenden.

ges ege hergeſtellten Poſtkarten in derLenmanee d in n d verſchickt.ges werden dieſe arbße
Ländern als See angeſehen und mit

chußgebühr belegt. Bis zur Regelnage tut man zur r von Nachteilen aut, nader

karten zu verſchicken.
Die Kriegskoſt und unſere Jhne!

Wie uns von fachkundiger Seite geſchrieben wird, hat
die Ernährung während der Kriegszeit zweifelsohne einen
nachteillgen Einfluß auf die n der Zähne ausgeübt. Wie auf anderen Gebieten auch dier bar es di
Wiſſenſchaft verſtanden, dieſe nachteilige Wirkung durch zweck
entſprechende Mittel zu beſeitigen. Auf Grund ſeiner lan
ährigen Erfahrungen Zahnarzt empfiehlt Paul

Zahnpulver und Zahnpaſta eigener Zuſammenſetzung, wel
unter der Bezeichnung „No. 23“und Drogerien zu haben ſind.

Neue Verkehrskarten.

Soeben erſchienen die 43. Auflage von Eulitz' Neuer
Verkehrskarte der Provinz Sachſen und die 25.
Auflage der Neuen Verkehrskarte für den Freiſtgat
Sachſen. Die Karten ſind im Maßſtab 1:600 000 und in
Fünffarbendruck hergeſtellt. Obgleich ſämtliche L
Stationen, Landſtraßen und ſelbſt die kleinſten Orte auf den
Karten zu finden ſind, iſt die größte Ueberſichtlichkeit
ſo daß eine Orientierung auf den erſten Blick möglich W
Karten ſitrd von den zuftändi gen EiſenbahndirektionBehörden nachgeleſen und bis in die e Zeit eraangt Der

a Preis (1,80 M. und 20 Prozent Teuerungszuſchlag)dürfte der weiteren Verbreitung nur vorteilhaft ſein. S.
Karten ſind im Verlag von Eukitz in Stolp (Pom er
ſchienen und durch alle e zu beziehen
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Ein Millionen-Erbſchaftsſchwindel
Hakle, 4. April. Eine Frau UlII.rich aus Halle

hatte vor längerer Zeit von einem Verwandten 100 000 M. ge
erbt. Dieſe Erbſchaft hatte fie verkauft, und da ſie mit ihrem
Sohn auf großem Fuße lebte, war das Geld bald aufge
braucht. Um wieder zu Geldmitteln zu gelangen, kamen beide
auf den Gedanken. mit den noch in ihrem Beſitz befindlichen
Erbſchaftspapieren die Erbſchaft noch einmal zu verkaufen.
Als ihnen dies geglückt war, legten fie ſich ganz auf den Erb
ſchaftsſchwindel und gelangten fo in den Beſitz von über eine
Million Mark. Wenn ſich wieder ein Käufer der Erbſchaft ge
funden hatte, und mit dem Teſtamentsvollſtrecker in Verbin
dung treten wollte, wurde ihm geſagt. daß dieſer ſich zurzeitnicht an ſeinem Wohnort aufhalte, ſondern ſich auf einer Ge
ſchäftsreiſe befinde und Briefe ihn in einem Hotel in Ham
burg, Dresden uſw. erreichen würden. Schrieb der Kauf
luſtige nun dorthin, ſo erhielt er prompt die Antwort. daß da
Teſtament ſeine Richtigkeit habe und für pünktliche Auszahlung der Erbſchaft geſorgt würde. Dieſer Brief rührte von
dem Sohn oder einem Helfershelfer her. Auf dieſe Weiſe er
beuteten die Schwindler Beträge von 30- und 50 009 Mark.
Währenddeſſen lebten Frau Ullrich und Sohn in Großftädien
und Badeorten auf großem Fuße. Zuletzt hielten ſie ſich in
Berlin auf und wurden dort feſtgenommen.

Eine Unterſuchung gegen den Oberbürgermeiſter.

Halle, 7. April. Eine der ſteben Forderungen, die der
Akttonsausſchuß in den Unruhetagen erhob, war die Amts
enthebung des Obürgermeiſters Rive. des P
zeidirektors Könemann, der Polizeikommiſſare Unger un
Mietfe ſowie mehrerer Kriminalwachtmeiſter und Einkeitung
des Diſziplinarverfahrens. Das Ergebnis einer jetzt ſtatt
gehabten interfraktionellen Beſprechung ſämt
licher Parteien des Stadtparlaments war, daß eine Kommiſ-
ſton gebildet wurde, die das Anklagematerial gegen die e.huldigten Beamten ſichten und bearbeiten ſoll. Der Ober
bürgermeiſter ſoll ſich nicht offen und unzweideutig zur alten
Regierung bekannt und es zugelaſſen haben daß die ihm un
terſtellten PTolizeibeamten auf Anweiſung des die Kappregie
rung ſtützenden Garniſonkommandos Verhaftungen von vs
gierungstreuen Parteiführern, u. a. des dentſchöemeokratifches
Abgeprdneten jetzigen Zivilkommiſſars Dr. Schreiber vorngh
men. Die Polizeibeamten ſollen, als der Generulſtreik als
Kampfmittel gegen die Kappregierung prrklamiert wurde
Streikbüros ausfindig zu machen verſucht haben. den einzel
nen Beamten ſeien ſogar Belohnungen für das Auffinden
verſprochen worden.

Erwerb sloſenunterftützung.
Lützſcheng, 7. April. Die Gemeinde hat im extlen

Vierteljahr 9 234,89 M. an Erwerbsloſeminterftützung ge
auf Februge

3 689,24 M., auf März 1786,36 M. Dieſe Zahl der Nuter-
ftützten iſt von wöchentlich etwa 20 in den Monaten Januar
und Februar im März auf etwa 10 wöchentlich zurückge-
gangen. Leider haben noch nicht alle Arbeitsloſe Arbeit ar
funden und einige Perſonen beziehen ſchon kange Zeit die Ge
meindeunterſtützung. Gewährt wird dieſelbe nach den Sähen
der Ortsklaſſe B mit 30 Mark für die Einzelperſon, wozu noch
Erhöhungen gemäß der Familliengliederzahl kommen.

Beſtätigung des Landrats. Einbruch
Querfurt, 7. April. Regiernngsrat Dr. von Kraunie

der die Geſchäfte des Landratsamtes bisher kommiffartfch
führte ift nunmehr als Landrat des Kreiſes Querfurt beſtätigt
worden. Jn der Nacht vom 4. zum d. Mis iſt beim
Bahnhofswirt Kerſten eingehrochen worden. Aus dem Warte-
ſaal 2. Kl. entwendeten die Diebe für h Mk. Waren

Viehdiebftahl.
Freiroda, 7. April. Jn dem früher Burkhardtſchen

Gute iſt in der Nacht zum 1. Feiertag eingehrochen und ein im
Stalle ſtehender junger Bulle regelrecht abneſchlachtet undfortgeſchlepyt worden. Von den Dieben fehlt noch jede Spur.

Der Urſprung eines Dorfnamens.
Piſſen, 34. März. Das Dorf Piſſenheim im Kreife

Düren ſchämt ſich ſeines Namens und hat jetzt ſeine Umbe
nennung in „Muldenau“ erreicht. Die „Leipz. N. M erinnernbei dieſer Gelegenheit daran, daß es auch im Kr eiſe erſeburg
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Fonderen gebraucht wird.
mutlich Piſſin geheißen haben, aber die Mönche deren älteſte

rina. Eine fpätere aſere:regelmäßig aus der fſlawiſchen Endung in die deutſche

fung piseing, d. Y. Fiſchteich, zurückzuſühren ware. Aller
dings lauten die älteſten urkundlichen Erwwähnungen unſeres
Hrtes aus den Jahren 981 und 1012 Piſein: und 1296 Piſcene.
12 i. auch möglich, daß ſich hier ein ſiſchren her Stauweiher
des Schladebachs beſend, der unſerm Dorfe den Namen gab.

„AUnwarſcheinlich iſt aber, daß ſich hier Römer augeſiedelt und
hrer Kolonie einen lateiniſchen Namen gegeben hätten, denn

das Wort Fiſch iſt ein Schulbeiſpiel für die Verwandſchaft der
indogermaniſchen Sprachen. Dagegen war unſere Gegend
einſt von Wenden dicht beſiedelt, in deren Sprache das Wort
e für den Fiſch im allgemeinen und für den Barſch im be-

Das Dorf wird auf wendiſch ver

Urkunden loteiniſch geſchrieben waxen, machten daraus pis-
Zeit machte gerade in unſerer Gegend faſt

en oder eine z. B. aus Zerwin Zſcherben, aus Roſfſin Röſſen,
ans Luein Lühen, aus Kozin Kozene und Kötſchen und aus
Viffin Piſſfeu.

Ein lohnender Einbruch.
Teuchern, 7. April. Jm Merkerſchen Hauſe hier iſt

ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt worden, bei dem den Die-
ben Kleidungsſtücke, Wäſche, Fleiſch. Wurſt uſw. im Werte
von 209— 30 000 Mk. in dieHände gefallen ſind. Der Haus
veſttzer. Handelsmann Merkel, befindet ſich zurzeit in einer

Heilanſtalt, fo daß ſeine Frau mit der Tochter allein im Hauſe
war. Zur Ermittelung der Diebe iſt eine Belohnung von

1060 Mk. ausgeſetzt worden.
Unter ſchweren Mordverdacht.

Weſenitz, 7. April. Am Sonnabend fanden durch
Hen zuſtändigen Beamten im Auftrage der Staatsanwaltſchaft
hier und im benachbarten Lochau Verhaftungen junger

fLeute ſtatt. Man bringt die Verhaftungen in Verbindung
mit den Unruhen der letzten Zeit, inſonderheit mit der En t-
Führung des vermißten Pfarrers Niehus ausWurgliebenaun; die Verhafteten ſollen an dem Transvort des
Vermißten nach Ammendorf beteiligt geweſen ſein. Die Un
Kerſuchungen über den Vermißten ſind im Gange.

Aus Provinz und Reich
Mitteldentſche Ausſtellung, Magdeburg 1921.

Die Vorarbeiten zur Mitteldeutſchen Ausſtellung für Sie-
delung, Sozialfürſorge und Arbeit, Magdeburg 1921, ſind in
vollem Gange.

Die erſte Abteilung der Ausſtellung, die „Siedelung“,
will den Forderungen der Wohnungsnot Rechnung tragen.
Jn acht großen Gruppen wird ſie die geſchichtliche Entwicklung
des Wohnungs- und Siedelungsweſens, den modernen Haus
bau, inſonderheit den Siedelungsbau unter Verwendung der
neuzeitlichen ſparſamen Bauweiſe, preiswerte Wohnungsein-
richtungen, die Anlage und die Bewirtſchaftung von Gärten,
die Zucht und Pflege von Haustieren, das Bekleidungswefen,
die Körperpflege, den Sport und anderes mehr in anſchaulicher
Darſtellung umfaſſen.

Die zweite Abteilung, die „Sozialfürſorge“, macht
es ſich zur Aufgabe, in der breiten Maſſe des Volkes Jntereſſe
und Verſtändnis für eine werktätige Arbeits gemeinſchaft zum
Wohle der Allgemeinheit zu erwecken. Dieſe Abteilung wird
in 17 Gruppen ſämtliche Fürſorgefragen unſerer Zeit, u. a.
Bekämpfung anſteckender Krankheiten, Mutterſchaft und Säug-
lingspflege, Taubſtummen, Blinden und Jrrenweſen, Kran
e und Verſicherungsweſen und die Kriegsfürſorge, auf
rollen.

Die dritte Abteilung, die „Arbetit“ endlich, die den Handel,
das Gewerbe und die Jnduſtrie in 15 ausgedehnten Gruppen
in ſich vereinigt, wird mit der Entwickelung des Arbeits-
und Lohnweſens, des Unternehmertums, der Geldwirtſchaft
und der Bedeutung der einzelnen Berufsgruppen für unſer
Wirtſchaftsleben beginnend, alle Erſatzſtoffe, ſowie Streckungs-
mittel der ſchwer erhältlichen und teueren Rohſtoffe nebſt ihren
Verwendungsarten reſtlos erfaſſen.

Durch die veründerten wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſind
in erſtaunlichem Maße neue Jnduſtriezweige entſtanden. Vor
allem hat beſonders die chemiſche Jnduſtrie dadurch einen un
geahnten Aufſchwung genommen, daß ihr die Aufgabe zufiel,
an der Erzeugung von Erſatzmitteln für die fehlenden Roh-
ſtoffe mitzuwirken. Des weiteren wird in dieſer Abteilung
auch auf den Erſatz tieriſcher Arbeitskräfte durch maſchinelle
Arbeitsleiſtung verwieſen

S

105 Jahre alt.
F Liebenwerda, 7. April. Jn voriger Woche iſt die

älteſte deutſche Volksgenoſſin, die Förſterwitwe Henriette
hen in Dobrilugk im Alter von 105 Jahren
geſtorben.

Wieder mal ein falſcher Landwirtſchaftsdirektor.
Magdeburg, 7. April. Ein Landwirt wurde von einem

Schwindler, der angab, ihm 2 Pferde beſorgen zu können, um
12 000 Mk. geprellt, die dieſer ſich als Vorſchuß zahlen ließ.
Unter dem Vorwand, noch einen eiligen Weg beſorgen zu
müſſen, entfernte ſich der Ganner und ließ den nichts Böſes
ahnenden Landwirt in einem Kaffee ſitzen.

Sie woſlen es nie wieder tun.
Auma, 6. April. Jm Lokfalblatt findet ſich ſoloende

Anzeige: Unterzeichnete erklären hiermit daß ſie die Einwoh-
nerſchaft Aumas in gemeiner Weiſe geſchädigt haben, indem
ſte die Milch mit Waſſer zerſetzten. Jch, Ling Triller, habe
4 Waſſer zugeſetzt. Jch, Otto Förſter, habe Waſſer zugeſetzt.
Jch, Jakob Schwarz, habe es am tvollſten getrieben, habe
Liter Waſſer zugeſetzt. Wir erklären hiermit, daß dieſes nie
wieder geſchehen ſoll. Triller, Förſter, Schwarz.

Vandalen im Flegerhorſt,
Gotha, 7. April. Bei den Kämpfen am Fllegerhorſt

ſind das Funkergebände und die Baracke des Offizier
kaſinos abgebrannt. Sämtliche Akten der Abwicklungs-
ſtelle ſind vernichtet worden. Durch Vernichtung der Renten-
akten ſind auch die Kricgsverletzten ſchwer in Mitleidenſchaft
gezogen. Das in den Kaſernen und Fliegerhorſt befindliche
Privateigentum der Offiziere und Beamten iſt reſtlos geſtohlen
worden, auch Fluggeräte, das geſamte techniſche Material, 3
Automobile, 20 Pferde, kurz, alles, was nicht niet- und nagel
feſt war, ſind fortgeſchleppt worden.

Ein ſchwerer Diebſtahl.
Erfurt, 7. April. Zehn Minuten vom Rittergut Scha

derode hat der Beſitzer eine koſtſpielige Waſſerpumpſtation mit
einem 428 Zentner ſchweren, 19pferdekräftigen Motor anlegen
laſſen. Als dieſer Mittwoch früh in Tätigkeit geſetzt werden
ſollte, war er verſchwunden. Von den Dieben hat man keine
Spur. Der Wert des Motors beziffert ſich auf 60 000 M.

In die Falle gegangen.
t Berlin, 7. April. In die Falle gegangen iſt das Haupt

ner Schwindlerbande, die den Kommiſſionär eines Berliner
be lenhändlers um 420 000 Mark Schmuckſachen

hatte. Die Kriminalpolizei unterrichtete ſofort alle
Geſchäfte, bei den die Räuber ihre Beute zu Geld machen

konnten. Dies führte bereils am nächſten Tage zur Feſtnahme
des Hauhpttäters, eines Kaufmanns Karl Ludwig. der einem
Geſchäft n der Kanonierſtraße für 220 000 M. Juwelen an
bot. Der Juwelier, der die Juwelen als die geraubten er
kannte ging zum Schein auf den Kauf ein und beftellte den
Verkäufer zur Empfangnahme des Kaufpreiſes wieder. Als
er erſchien, wurde er von Kriminalbeamten in Empfang ge

an, daß er ſeine beiden Svießgeſellen nicht näher kenne.

Die heutige Romanfortſetzung

mußte heute aus techniſchen Gründen zurückbleiben.

Wettervorausſage
nommen und abgeführt. Bei ſeiner Vernehmung gab Ludwig Donnerstag, den 8. April. Zunächſt aufheiternd, von

wiegend trocken, wärmer.

Letzte Depeſchen
Deutſchlands Einſpruch gegen die Beſetzung.

Berlin, 7. April. Der deutſche Geſchäftsträger in Paris
iſt angewieſen, der franzöſiſchen Regierung eine Note zu
übergeben, in der es u. a. heißt:

Die deutſche Regierung muß gegen das Vorgehen
der franzöſiſchen Armes im Namen des Rechts der Vernunft
und der Menſchlichkeit die ſchärfſte Ver wahrung ein-
legen. Es kann unmöglich Abſicht des Friedensvertrages
geweſen ſein, Deutſchland zu verhindern, in einem Teil ſeines
Gebietes die Ordnung, die durch Ränber- und Mörderbanden
auf das Schlimmſte geſtüört warden iſt, ſo raſch wie möänkiech
wieder her zuſtellen. Die deutſche Regiermng hätte unver-
antwortlich gehandelt, wenn ſie länger gewartet
hätte. Die Ereigniſſe haben ihr auch bisher Recht gegeben.
Ueberall da, wo die Truppen hingelangt ſind, iſt die Bewegung
raſch zuſammengebrochen. Die Befürchtung, daß gerade das
Einrücken der Truppen zur Vernichtung wichtiger gewerblicher
Anlagen führen würde, haben fich bisher nicht beſtätigt. Der
Gevanke, daß die Entſendung von Truppen in das Aufſtands-
gebiet irgendwie eine Bedrohung von Frankreich in
fich ſchließen könnte, iſt ſo abſurd, daß er einer Wiverlegung
nicht bedarf.

Das jetzige Vorgehen der franzöſiſchen Regierung ſteht im
ſhroffen Widerſpruch zu der Note der a. und a. Re
gierungen vom 8. Dezember v. J., überdies hat ſich die fran
zöfiſche Regierung aber über grundlegende Beſtimmungen der
Völkerbundsgkte hinwegſetzt, die einen inte-
grierenden Beſtandei tſdes Friedenspertrages bilden. Die Lö.
ſung einer derartigen Streitfrage zwiſchen einen Mitglied und
einem Nichtmitglied des Bundes dürfte zunächſt nur in einem
internationalen Schlichtungsverfahren verfucht werden.

Zum Schluß muß die deutſche Regierung mit beſonderem
Nachdruck darauf hinweiſen, daß die von der franzöſiſchen
Regierung ergriffene militäriſche Zwangsmaßnahme notwen-
digerweiſe die ſchwerſten Folgen in politiſcher und
wirtſchaftlicher Beziehung haben wird. Die dentfche
Regierung hatte es begrüßt, daß aush die franzöſiſche Regie-
gierung grade in letzter Zeit zur Anbahnung einer Verſtän-
digqung auf wirtſchaftlichem Gebiet bereit zu ſein ſchien. Was
dem veutſchen Volk vor allem nottut, iſt Ruhe. Nur
dann kann fich die Arbeitsleiſtung ſo weit Heben, vaß
das Volk leben und die ſchweren Verpflichkungen des Frie
densvertrages erfüllen kann.

Beſetzung von Franukfurt, Darmſtadt und Hanugtt.

Franzöſiſche Berichte.
Paris, 7. April. Ein hier veröffentlichter amtlicher

Bericht lautet wie folgt: Die gegen Frankfurt und
Darmſtadt eingeleiteten militäriſchen Operationen ſind
durchgeführt. Die daran beteiligten Truppen des 30. Armee
korps begegneten keinem Widerſtand. Um 11 Uhr vormittags
war die Einkreiſung der beiden Städte und die Beſetzung
der wichtigſt en Punkte an ihrer Peripherie voll zogen. Am
Nachmittag beſetzte unſere Kavallerie Hangau, das vorher
von den deutſchen Truppen geräumt worden war. Ein dent
ſches Bataillon der Sicherheitswehr wurde in Frank-
furt in der Kaſerne überraſcht und entwaffnet.

Paris, 7. April. (Havas.) Um 5.30 Uhr ſind die fran-
zöſiſchen Tanks in Frankfurt eingerückt, ihnen
folgte ein Schützen-Bataillon und eine Kompagnie Genie-
truppen, die ſofort den Bahnhof, die Kaſerne am Bahnhof
das Polizei-Präſidium, das Poſt- und Telegraphenamt und
die Hauptzugänge der Stadt beſetzten. Jn Straßen
herrſcht abſolute Ruhe, es iſt nirgends zu Zwiſchen-
fälken gekommen. Man rechnet mit einer alsbaldigen
Wiederherſtellung des normalen Lebens. Auch in Darm-
J e haben ſich die beabſichtigten Operationen glatt abge-

ickelt.

Das „freundſchaftliche Auge“ der Verbündeten.
Paris, 7. April. Von feinem Berichterſtatter in Lon

do r lTäß ſich Gatte riſien“ un Aptil z3elden: Meni er-
klärt auf dem Foreignoffiece, daß die franzöſiſche Re-
gierung, bevor ſie den Befehl zum Einmarſch gaiht. die Zu-
ſt immung Londons, Roms und Waſhington s er
beten habe, und daß das britiſche Kabinett ſich augenblicklich
darauf beſchränke, die Situation genau zu überwachen. Jch
glaube indes zu wiſſen, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach die
engliſche Regierung es ablehnen wird, mit uns
die vier in Frage kommenden Städte zu beſetzen, daß ſie
aber ſich Rechenſchaft ablegt über den Ernſt der Lage und mit
einem freundſchaftlichen und günftigen Auge die von
Frankreich beſchloſſene Aktion verfolgen würde. „Havas-
Reuter“ glaubt zu wiſſen, daß die belgiſche Regierung
r habe, ihre Haltung ihren Verbündeten an-
zupaſſen.

Ftialieniſche und engliſche Beſorguiſſe.
Amſterdam, 7. April. „Telegranh“ meldet aus Paris,

franzöſiſchen Truppen ſei noch ungeklärt, doch habe die italie-
niſche Regierung die franzöſiſche bereits wiſſen laſſen, daß ſie
Verſöhnungsverſuche lieber geſehen hätte als militäriſche
Maßnaghinen. Der diplomatiſche Berichterſtatter des Lon-
daner „Grening Standard“ ſchreibt: Die Beſetzung Frank-
furts und Darmfſtadts hat eine ernſte Lage geſchaffen, die in
hohen politiſchen Kreiſen große Sorge erweckt.

Amerika ſchweigt
Partis, 7. April. „Agence Havas“ meldet aus Waſhing-

ton: Der franzöſiſche Botſchafter r übergab am
Montag die franzöſiſche Note, in der die Regierung
der Vereinigten Staaten um ihre Meinungsänßerung zur Be-
ſetzung von Städten des rechten Rheinufers erſucht wird. Jn
unterrichteten Kreifen heißt es, von der Regierung ſei darauf
hbisjetzt unch keine Antwort gegeben, es ſei auch wenig
wahrſcheinlich, daß eine ſolche überhaupt gegeben werde.
Konferenz der Parteiſührer beim Reichskanzler.

Berlin, 7. April. Geſtern mittag fand beim Reichskanzler
eine Konferenz ſtatt, an der die Parteiführer teilnahmen. Ge-
genſtand der Erörterung waren die Vorgänge im Ruhrgebiet
und die dtrch den Einmarſch geſchaffene neue Lage. Es wurde
der Gedanke der Einberufung der Nationalver-
ſammlung für Sonnabend erörtert, und nach dieſer
Richtung ſoll mit dem Präſidenten Fehrenbach in Verbindung
getreten werden.

Die Alliierten verbieten die Einwohnerwehren.
Berlin, 7. April. In einer Note des Präſidenten der

Jnteralliierten militäriſchen Kontrollkommiſſivn, General
Nollet, an die deutſche Regierung heißt es: Die Ein
wohnerwehren können, trotzdem ſie ſich mit dem Charak
ter gls Reichszivilorganifationen zu umkleiden verſuchen,
nichtmehr geſtattet werden welches auch immer m
Rolle für die Aufrechterhaltung der Ordnung im Jnnern ſe
mag da ihre Vewaffnung, ihre Eingliederung und Stär
unbeſtreitbar eine Mobiliſation begünfſtigen, die dur
ven Friedensvertrag verboten iſt, da die Einwohnerwehr
im Widerſpruch mit den Artikeln 156, 166, 175, 177, 178
Friedensvertrages ſehen. Die Note ſagt dann weiter, daß
der 10. April als äußerſte Grenze für die Ausführung der
Entſcheidung des 1. 12. 19 Auflöſung der Reichsfreiwilligen)
beſtimmt iſt.

Neue Forderungen der Arbeiter
an die Regierung.

Berlin, 7. April. Nach „Vorwärts“ und „Freiheit“
haben geſtern die am Generalſtreik beteiligten
Arbeiter, Arbeitnehmer-Organifationen und die Vertreter
ver Varteileitungen der beiden ſozialiſtiſchen Parteien ge
meinſam folgende Forderungen andie Regierung
gerichtet, deren ſchleunige Durchführung ſie für nötig halten,
um ver ſtarken Erregung der Arbeitnehmerſchaft entgegen zu
wirken. 1. Rück zug der Reichswehr aus der neutralen
Z o ne, wo Ortswehren nach den Bielefelder Beſchlüſſen zu
bilden ſind. 2. Kein Einmarſch der Reichsſwehr ſü da
lich der Ruhr. 3. Bildung von Ortswehren in den weiter
von ver Reichswehr beſetzten Gebieten und Rückzug der
Reich swehr aus dieſen. 4 Schutz der verfaſſungss
treuen Unteroffiziere und Mannſchaften be
ſonders in Wilhelmshaven und Oldenburg, Beſtrafung
unzuverläſſiger Offiziere. Einſtellung der Munitions
lieferung an Formationen, wie die Brigade Ehrhardt.
5. Wehrorganiſation der Sicherheitswehr in Preu-
en durch Einſtellung organiſierter Arbeitnehmer.

Vorläufig gegen den Generalſtreik.

Aktionsausſchuß am

Einzug der Truppen ohne jeden Zwiſchenfall.

die Haltung der Bundesgenoſſen gegenüber dem Vorrücken der

Düfſeldorf, 7. April. Die vom Vollzugsrat und dem
erſten Oſtertage einberufene Ve r

ſammlung der Funktionäre der ſozialiſtiſchen Parteren,
Gewerkſchaften und Betriebsräte erklärte ſich in einer eins
ſtimmig angenommenen Entſchließung vorläufig gegen
den Generalftreik.

Der Einzug der Reichswehr in Efſen.
Eſſen, 7. April.

Reichswehr die Stadt betreten hatten, erfolgte heute früh der

Ein Arbeiterkampfbataillon in Hagen.
Elberfeld, 7. April. Die Stadt Hagen iſt noch nicht

im Beſitz der Reichswehrtruppen. Dort iſt anſcheinend ein
ſozigaliſtiſches Arbeiterkampfbataillon gegründet worden, deſſen Mitglieder U.-S.-P.- Anhänger ſind,

den Terror der plündernden Raubelemente mit bewaffnet
Hand vorzugehen.

Ruſſiſche Bolſchewiſtenführer im Aufruhrgebiet.
Berlin, 7. April. Nach Meldungen, die aus zuvere

läſſiger Quelle aus dem Ruhrrevier hier eingelangt ſind
haben die ruſſiſchen Bolſchewiſten Radek uns Levien au
Montag in Dortmund an einer Sitzung der Kampf
leitung des Roten Zentralrates teilgenommen. Radek ſoll
hierbei die Kampfleitung zur Fortſetzung des Kampfes er
muntert haben, worauf denn auch die Fortſetzung des
Kampfes beſchloffen wurde.

Einberufung des Völkerbundsrates.
London, 7. April. Der Rat des Völkerbundes iß

zum 9. April nach Paris einberufen worden, um die Vor
ſchläge des Oberſten Rates bezüglich Armenien und des
Schutzes des innerhalb der Grenzen des türkiſchen Reiches
befindlichen Minderheiten zu erwägen.

Die Lage in Dänemark.
Kopenhagen, 7. April. Die neue Regierung Friis

ſtellte ſich heute den beiden Kammern des Reichstages vor
Der Miniſterpräſident ſprach den Wunſch aus, daß die Neu
wahlen in kürzeſter Zeit ſtattfinden. Jm übrigen wolle
das Miniſterium verſchiedene Angelegenheiten erledigen, unte
anderem die nordſchleswigſchen Verwaltungsarbeiten. Tro
der Aufhebung des Generalſtreiks ſetzen die Bäcker, die
Seeleute Heizer und Werftarbeiter der
Streik fort.

Rußland ſetzt den Krieg fort.
openhagen, 7. April. (Eig. Drahtber.) Anläßlichder r r r es wolle Verhandlungen übes

den Waffenſfillftand beginnen, falls Rußland Petſchenga
räume, hat Tſchitſcherin Finland mitgeteilt, eine ſolche Ent
ſcheidung ſei im vornus unmöglich. Sowjet- Rußland ſei in
folgedeſſen gezwungen, die Feindſeligkeiten vor
Neuem zu beginnen.

Die Japaner in Wladiwoſtok.
Newyork, 7. April. Der Koreſpondent der Aſſoeiated

Preß in Wladiwoſtot telegraphiert: Die javaniſchen
Druppen ſind nach gchtſtündigem ſchweren Kampf in W la
diwoſtokeingerückt.

Die heutige Nummer unfakt 4 Seiten.

Nachdem geſtern nur Patronillen der

um ſowohl gegen die heranrückende Reichswehr als auch a
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starke Leiterwage

Theodor Lühr, Halle S

Leitgemäbe Korbmöhel, Kinderwagen,

S MAller Art. ==J,S
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Vergißmeinnicht,
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Nelken,
ſchön blühende Stauden

Rhabarberpflauzen,

A. Trebſt

a i e h e e v h m O e e e
auf demAnatomiſches Muſenm überblas

iſt bis einſchließlich Sonntag, den 11. April, täglich geöffnet
von nachmittags 5 Uhr ab.

Freitag, den 9. April iſt das Muſeum
ſpezten nur für Damen zu ſehen.

vorzuheben ſind alle Frauenkrankheiten.
e Die Direktion.

a a m n i e e e O a e e e eNordſtr. u. Entenplan 3.

la Polizeihund (Rüde)
gut vreſſiert und ſtockmannfeſt, durchaus zuver
läſſigen Wachhund ſucht zu kaufen und erbittet
VBeſchreibung und Preisangebot unter W. 536
an die Expedition dieſer Zeitung.

ch empfehle von Mittwoch den 7. April wieder
einen friſchen Transport

belg., oldenburg. u. bolſteiner
Acher u. Wagenpferde

ſowie 2 pa. Fuchshengſte 3- j. 5fährig.

Hermann Seibicke, Halle g. 6.
Gr. Steinſtr aße 35, Telefon 4565/2039.

gfieeilt

Müler,
CHexmad

Schmalestr., B.

n a ä h r Villi In u. Auslandware2 Stellung, Geld,et tro Heirat Suchende, alle beſtellen
für 2,85 Mark vierteljährl. dieſowie m für daß Agrtſche

eich, Grabow (Meckl.)Futterrüben Annoncen W fur
große Wir ungkauft jeden Poſten u. lauſend. 40 000 n

Kretzſchmar Kichter, als 1. Hypothek auf g ut
Merſeburg. Markt 18, Tel. 509. geſucht. Offerten unter B. 526

M

z Telephon 479 e
Reparaturen

Vahrrädern
Sprechapparaten

führt gewissenhaft aus.

Nähmaschinen

Fanx Schimefdler,
Hgone Reparatarwerkstatt.

Nersaevbuvg,
8chmalestr. I4.

Das Zahnpulver
Die Zahnpaſta

Die neue verbeſſerte Zahu-
pflege auf wiſſenſchaftl. Grund

lage nach Zahnarzt Paul Bahr.
Man verlange

ausdrücklich
hu 23

Jn Merſeburg in den Dro
gerien R. Kupper,

t. H. Weniger-

Speise zimmer
Herrenzimm er
Damenzgimm er
Sehlafeimm er

Küchen
Zifka 150 Zimmer
in einfacher bis ganz
wvwieher Ausführung
e ob el ſah vie

AthertUartiek men

n. Rliehara Aemer
Iulle s Bl Hart

in Meuſchauer Flur gelegen

Deuſſchnalionale

Jungmännergruppe.

Freitag, den 9. April
abends 8 Uhr

Verſammlung
im Schultheiß.

Wieſenverpachtung

in Menſchat.
Die den Morgenroth'ſchen

Erben gehbrigen Wieſenpläne

werde ich
Dienstag, den 13. d. Mis.

nachmittags 6! Uhr
im Lippert'ſchen Gaſthauſe zu
Wenſchau verpachten, wozu
Pachtluſtige geladen find.
Merſeburg, den 7. Aprik 1020.

Karl Thiele
vereid. Verſteigerer u. Taxator.

Wer verkauft älteren
getragenen Gehroch

mit oder ohne Hoſe. Zuſchrift.
unter A. K. 435s an die Ex
pedition dieſer Zeitung.eng jan die Expedition 5. Zeitung.

vVerantwortliche Redaktion Poliett, Oertl. und prov. Teil Hanne Lotz, Sport
e Druck und Verlag: Merſeburger Druck- und Verlagsanſtalt L. Baltz

M. Hochhei m
famtlich in M

Gewandtes
Lehrmädchen
mit guter Handſchrift f. Schreib
arbeiten ſucht

Th. Groke,
ktiengeſellſchaft.
992 Mädchen

fürs Haus ſofort oder ſpäter
ſucht
E. Schöllner, 1. Gutsbeſ.

Holleben.

lauohenzüge, Prehbenkoe,
nohbrmasghinen, Amd

a halt grosses Lager
Ernst KariuslIahaber: heedor Sohnat

u ALBLH Al-.,
(Germartstrasse 2. d

Fernsprecher 1281. 4066.
v

Kreissparkasse Mersehurg
Bahnhofſtraße 3

Poſtſcheck-Konto: Leipzig 8806 Fernruf 540
unter Haftung und Sicherheit des Kreiſes

Spareinlagen mit täglicher Verzinſung werden jeder
zeit auch im Ueberweiſungsverkehr angenommen.

Rückzahlungen erſolgen je nach Dereinbarung ſofort ohns
Kündigung.

Sicherheitsmaßnahmen gegen unberechtigte gbhebungen.
Unvedingte Verſchwiegenheit über alle Geſchäftsvorkommniſſe.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Einlöſung fälliger Zinsſcheine und geloſter Stücke.

Darlehne an Jedermann
gegen Sicherſtellung durch Hypothek oder Pfaund.

Spezialanſtalt z. Förderung d. Bargeldloſ. Zahlungsverkehrs.
Eröffnung von proviſionsfreien Girokonten für Jedermann-

Völlig koſtenloſe Ausführung von Geld- Ueberweiſungen
an tede Perſon im Deutſchen Reiche, auch Einziehung von

Schecks und Werhſeln.
Unentgeltliche Abgabe von Formularen und Scheckheften.

Schnellſte Erledigung von ſchriftlichen Aufträgen.

er, Anzeigen: H. Bal t.
erſebura-
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en.
Das Miniſterium für Volkswohlfahrt hat mit Erlaß vom

März 1920 l AL III 411 im Hinblick auf die eingetretene
weitere Steigerung der Lebensmittelpreiſe die Verpflegungs-
foſten für Wutſchutzpatienten bei dem v für Jnfektions-
r ten Robert Koch, Berlin N. 39, Föhrerſtraße 2, vom

März d. Js. ab für Kinder unter 12 Jahren von 84 M
auf 126 Mark und für Erwachſene von 105 Mark
168 Mark erhöht.
WMerſeburg, den 19. März 1920.

Der RegierungsPräſident.
Jm Auftrage: Herrmann

Prüfung der Blitzableiter.
Die Gebſtudebeſitzer ſind nach 5 47 Abſatz 3 der Bau

v Verordnung für das platte Land vom 3. Dez. 1910wen tet, vorhandene Blitzableiter mindeſtens aller 2 Jahre
von einem Sachverſtändigen prüfen zu laſſen und das Er-
gebnis der Prüfung der Ortspolizeibehörde anzuzeigen. So
weit Gebäude in Frage kommen, welche bei der Land Feuer
ſozietät verſichert ſind, wird dieſe Prüfung vorausſichtlich
April Mai dieſes Jahres durch den Blitzableitr-Verfertiger
M. Chriſt hier vorgenommen werden, wenn die Gebäudebe-
ſitzer hierzu melden. Zu den entſtehenden Koſten der
Praäfung wird die Sozietät ein Drittel beitragen. Sie be
rechnen ſich wie folgt:

i Erhöhung der Verpflegungskoſten
für Wutſchutzpatient

ark
auf

L für eine Kirche 7,50 Mark2. für ein anderes Gehöft bis zu 3 Auf
aungevorrichtungen 4,650 Mark3. für jede weitere Auffangevorrichtung 0,75 Mark

4. für Gebäude mit entfernter Lage (Feld-
ſcheunen uſw.) der Satz 2.

Die Erdleitungen haben auf die Berechnung der Koſten
keinen Einfluß.

Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher erſuche ich,
die Meldungen zur Prüfung entgegenzunehmen und mir in
einem mit Hausnummer verſehenen Verzeichnis bis zum
15. April dieſes Jahres einzureichen.

Damit möglichſt alle Blitzableiter einer Prüfung unter
zogen werden, wollen die Herren Gemeinde und Gutsvor-
eher die Beſitzer von Blitzableitungen auf tieſe Bekannt-
machung noch beſonders aufmer?ſam machen.

Merſeburg, den 30. März 1920
Der kommiſſariſche Kreisfenerſozietätsdirektor.

Dr. Mosle.
5is Ablieferung von Flachs.

Wie die Reichswirtſchaftsſtele für Flachs, Abteilung
Deutſche Flachsbau- Geſellſchaft mitterlt, ſind noch viele Ge
meinbevorſte her und flachsanbauende Landwirte mit ihren
Angaben, ob der im Jahre 1919 geerntete Flachs zur Ab-
fieſerung gelangt iſt oder nicht, im Rückſtand. Da dieſe An
gaben dringend nötig ſind, um eine Ueberſicht zu erhalten,
we zugeſicherren Mengen Webwaren 2c. zur Ablieferung
an dir Land wirte bereitzuſtellen ſind, liegt es zu eigenen
Intereſſe der fachsanbauenden Laudwirte, daß die nvwen
gen Angaben umgehend erfolgeu. Ein anderer Zweck als
er oben genannte iſt mit dieſer Erhebung nicht verbunden
Die Ablteferung des gemeldeten Flachſes kann dagegen nach
gegebener Meldung bis 31. Juli d. Js. erfolgen nur die
Meldung
der Rücklieſernungsanſprüche ſofort zu geſchehen.

der noch vorhandenen Vorröte hat zur Sicherung

Werſeburg,

7

7. Ap

Die Herren Gemeindevorſteher werden nochmals gufge-
fordert, die geſammelten Karten unter Beifügung ihrer Un
koſtenrechnung der Reichswirtſchaftsſtelle für Flachs, Abt.
Deutſche FlachsbauGeſ, m. b. H., Berlin SW. 19, Krauſen
ſtraße 25/8 umgehend einzuſenden.

Merſeburg, den 1. April 1920
Der kommiſſariſche Landrat-

Dr. Mosle.
153 Bewirtſchaftung von Gemüſe und Obſt.

Weder die Reichsſtelle noch die Provinzialſtelle für Ge
müſe und Obſt, beabſichtzigen für 1920 die Bewirtſchaftung
von Gemüſe und Obſt. Auch werden beide Stellen für 1820
weder Höchſtpreiſe noch Richtpreiſe für Gemüſe und Obſt
feſtſetzen. Der Verkehr in dieſen bleibt alſo völlig frei.

Merſeburg, den 1. April 1920.
Der kommiſſariſche Landrat-

Dr. Mosle.
154 Ablieferung von Hieb u. Stoßwaffen.

Jch mache beſonders darauf aufmerkſam, daß nach der
Verordnung des Herrn Reichskommiſſars und Militärbe-
fehlshabers für die Provinz Sachſen und Anhalt vom. 233,
März 1920 auch Hieb und Stoßwaffen, für die kein Waffen
ſchein ausgeſtellt iſt, abzuliefern ſind. Anträge auf Ausſtellung
von Waffenſcheinen für Hieb- und Stoßwaffen ſind bis zum
10. April ds. Js. an die er zu richten undmir von dort mit ausführlichem Bericht bis zum 15. ds. Mts.
weiterzureichen.

Merſeburg, den 3. April 1920.
Der kommiſſariſche Landrat

Dr. Mosle.

Zuteilung von Notſtandsware.
Das Reichskleiberlager 34 in Halle a. d. S. hat der

Firma Otto Dobkowitz hier, Entenplan, Muſter von blauem
Drell, roſg Hemdenfſanell, bedrucktem Barchent und Steif-
leinen überſandt, die ſpäter als Notſtandsware zur Vertei
lung gelangen ſollen.

Diejenigen Kleinhändler, welche ſich nach Beſichtigung
der Ware zum auf bereit erklären, weiſe ich unter Be
zugnahme auf meine Bekanntmachung vom 1. Februar 18920
betr. Notſtandsverſorgung darauf hin, daß die Abholung der
Ware, nachdem das Reichskleiderlager den Ankanfsſchein
ausgeſtellt hat, bei dieſem erfolgen kann

Muſter von konfektionierten Waren, wie Strümpfe,
Hemden, Unterhoſen uſw. liegen im Reichskleiderlager 34.
Halle a/S. Große Ulrichſtraße 54, zur Beſichtigung aus.

Merſeburg, den 3. April 1920.
Der kommiſſariſche Landrat.

Dr. Mosle.

Polizeiſtunde für die Städte unter
10060 Einwohnern und das platte Land.

Die Polizeiſtunde für die Städte unter 10000 Ein
wohnern und das platte Land iſt vom Herrn Regierungs
präfidenzen ab 1. April 1920 auf 11 Uhr abenös feſtgeſetzt.

Meyſeburg, den 7. April 1920.
Der kommifſarifche Landrat.

Dr. Mosle.
WMerſeburger Drug und VerTags- Anſtalt L. Balt.
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